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Echte Endspiele sind möglich
AUFFÄLLIGKEITEN der Regionalliga Südwest: Spannung oben wie unten

Worms empfängt am kom-
menden Wochenende zu-
nächst Freiberg, reist eine
Woche später nach Aalen.
Und wie im Titelrennen
könnte es auch im Abstiegs-
kampf ein alles entscheiden-
des drittes Duell geben. Dann
nämlich tritt der KSV Hessen
Kassel in Worms an. Eine Si-
tuation, die die Löwen unbe-
dingt vermeiden möchten.
Das Programm der nächsten
Wochen mit Spielen in Stein-
bach und Bahlingen sowie zu-
hause gegen Mainz und Trier
macht eine vorzeitige Ret-
tung aber nicht einfach.

(Koblenz) beziehungsweise
neun Punkte (Trier) – auch
wenn Trier noch auf die di-
rekten Konkurrenten Aalen
und Kassel trifft. Der KSV
Hessen hat nach der bitteren
Niederlage trotz starker Leis-
tung gegen Ulm noch immer
den „rettendes-Ufer-Rang“ 15
inne. Die Löwen müssen also
wie Aalen (28) und Freiberg
(29) weiter sorgenvoll auf
Wormatia Worms schauen,
das am Wochenende zwar
0:3 in Frankfurt unterlag,
aber mit 22 Punkten nicht
aussichtslos zurückliegt. Und
der Spielplan hat es in sich.

Partien eingesprungen war,
stolperten die Kickers weiter,
verloren 0:1 gegen Stuttgart
II. Die „Offenbach Post“ be-
richtete später von Grabes-
stille und gespenstischer At-
mosphäre im Stadion.

Der Abstiegskampf
Zwei von drei Absteigern
dürften nach dem letzten
Wochenende feststehen.
Schlusslicht Koblenz verlor
zuhause 0:3 gegen Hoffen-
heim. Aufsteiger Eintracht
Trier unterlag in Freiberg 1:2.
Auf das rettende Ufer fehlen
diesem Duo nun bereits elf

empfängt an diesem 27. Mai
Ulm.

Die Stolperer
Der April macht bekanntlich,
was er will. Im Fall der Offen-
bacher Kickers gilt: Im Sieg-
los-April wurden mal alle
Aufstiegshoffnungen am Bie-
berer Berg begraben. Auch
der Paukenschlag mit der
Trennung von Trainer Ersan
Parlatan und Geschäftsführer
Matthias Georg Anfang letz-
ter Woche brachte keine Bes-
serung. Beim ersten Spiel un-
ter Alfred Kaminski, der be-
reits in der Vorrunde für drei
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Kassel – Fünf Spieltage sind
noch zu absolvieren in der
Fußball-Regionalliga Südwest
– und es sieht ganz danach
aus, als steuere die Liga an
der Spitze wie im Keller auf
ein packendes Saisonfinale
zu. Mittendrin der KSV Hes-
sen Kassel. Den Löwen droht
im schlimmsten Fall ein End-
spiel um den Klassenerhalt.
Die Auffälligkeiten der Liga:

Das Titelrennen
Lange sah es so aus, als würde
der SSV Ulm recht souverän
der Dritten Liga entgegen-
streben. Mit dem glücklichen
2:0 in Kassel verteidigten die
Spatzen die Tabellenspitze.
Aber: Das Schwächeln des
Spitzenreiters in den Vorwo-
chen mit vier Partien ohne
Sieg und die Stärke der Ver-
folger führten dazu, dass ein
Trio vielleicht erst am 27. Mai
den Aufsteiger unter sich aus-
machen wird.
Neben Ulm sind das Hof-

fenheims U 23 und der TSV
Steinbach. Dieses Duo steht
mit 27 (Hoffenheim) und 23
Punkten auf den Plätzen zwei
und drei der Rückrundenta-
belle. Ulm liegt mit 22 Zäh-
lern dahinter. Bestes Team
der zweiten Saisonhälfte ist
der FSV Frankfurt (29), der als
Gesamtvierter mit acht Zäh-
lern Rückstand auf Ulm aber
nur noch theoretische Chan-
cen haben dürfte. Am Ende
könnte der Aufstieg sogar in
einem direkten Duell ent-
schieden werden: Steinbach

Spannung an der Spitze und im Keller: Szene aus der Partie KSV Hessen Kassel gegen Ulm mit Kassels Nils Stendera
(links) und Tobias Rühle. FOTO: ANDREAS FISCHER

Lindberg bleibt nun
doch noch ein Jahr
Handball –Hans Lindberg geht
doch ein weiteres Jahr in der
Bundesliga auf Torejagd. Der
41-Jährige verlängerte seinen
Vertrag bei den Füchsen Ber-
lin bis 2024. Der Rechtsaußen
aus Dänemark ist auf dem
Weg, der erfolgreichste Tor-
schütze der Bundesliga zu
werden. In der kommenden
Saison könnte Lindberg, der
seit 2016 in Berlin spielt, den
Südkoraner Kyung-Shin Yoon
(2904 Tore) überholen.

AUS DEN LIGEN

Gehen: Zweiter
Hessentitel
für Felix Bauer
Schwalmstadt – Siege und Vi-
zetitel gab es für die Geher-
Familie Bauer aus Schwalm-
stadt-Treysa im Trikot der VfL
Marburg bei der Hessischen
Meisterschaft im Straßenge-
hen in Biberach. Felix Bauer
unterbot über drei Kilometer
seine Bestzeit um 22 Sekun-
den und siegte in der M12 in
18:40 Minuten – nach der
hessischen Hallenmeister-
schaft der zweite Titel in die-
sem Jahr für ihn.
Seine Mutter, die dreifache

Deutsche Meisterin Britta
Bauer, klagte über massive
Schmerzen im rechten
Schienbein und wurde über
fünf Kilometer Zweite – mit
16 Sekunden Rückstand auf
dieW40-Siegerin. Den 23. Ge-
her-Landesmeistertitel gab es
für Joachim Bauer, den Vater
von Britta. Der M70-Geher
legte die zehn Kilometer in
80:54 Minuten zurück. srx

Luft für Junglöwen wird immer dünner
REGIONALLIGA U15 des KSV Hessen kassiert gegen Waiblingen bittere Niederlage

dieser Phase nach der Pause
aber immer einen Schritt zu
spät“, bemerkte Jan Krug.
Nachdem ein weiteres Ab-

seitstor – dieses Mal hatte Mi-
lian Herbst getroffen – nicht
zählte, kamen die Kasseler
Jungs aber noch mal zurück.
Das 1:3 schoss Ivan Aleksan-
drov per Freistoß unten links
in die Ecke (69.). Das 2:3 ge-
langMilan Schweizer nach ei-
ner Herbst-Ecke aus dem Ge-
tümmel heraus (70.).
Der KSV versuchte alles,

um noch zum 3:3 auszuglei-
chen, wurde stattdessen aber
zum 2:4 noch einmal ausge-
kontert (70.+2). „Die Wahr-
scheinlichkeit, die Klasse zu
halten, ist nun durch die Nie-
derlage stark gesunken“, sag-
te Jan Krug. „Wir geben aber
nicht auf. Wir werden in den
letzten drei Regionalliga-
Spielen alles reinhauen.“
Kassel: Stahl - Braunsteiner (40.
Schweiter), Jacob, Benkarbache (65.
Schmidt) - Salomon - Holl, Hedrich, Za-
malie (40. Herbst), Melke - Rohde (50.
Schulte), Hartung (36. Aleksandrov)

fiel nach einem Schnittstel-
lenpass (39.). Das 3:0markier-
ten die stark spielenden und
kämpfenden Gäste in der 50.
Minute. „Wir hatten uns so
viel vorgenommen, waren in

gen-Eins-Duell zog ein FSV-
Spieler aus zwölf Metern ab –
Waiblingen führte 1:0 (37.).
Die Württemberger

brauchten nur 13 Minuten,
um auf 3:0 zu stellen. Das 2:0

von Elias Rohde wurde in
Hälfte eins, in der die Kasse-
ler überlegen waren, nicht
gegeben. Nach dem Seiten-
wechsel folgten wilde 35 Mi-
nuten. Nach einem Eins-ge-
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Kassel – Nächste bittere Nie-
derlage gegen einen direkten
Konkurrenten im Kampf um
den Verbleib in der Fußball-
Regionalliga für die U15 des
KSV Hessen Kassel: Der Auf-
steiger unterlag zu Hause ge-
gen den FSV Waiblingen 2:4
(0:0). Das Team von Jan Krug
und Marvin Lux rutschte auf
den drittletzten Platz ab.
Positiv ist nach dem viert-

letzten Spieltag, dass der KSV
in der höchsten deutschen
Spielklasse der C-Junioren
weiterhin nur zwei Punkte
Rückstand auf den ersten
Nichtabstiegsplatz hat. Jan
Krug lobte trotz der Enttäu-
schung auch seine Jungs:
„Stark war, wie wir zurückge-
kommen sind und nach ei-
nem 0:3 noch Chancen auf
das 3:3 hatten.“
Der KSV minimierte das Ri-

siko und wollte, dass zur Pau-
se die Null steht – und schaff-
te das auch. Ein Abseitstor

Blieben zu selten obenauf: Die C-Junioren des KSV Hessen Kassel (in Rot) verloren das Ab-
stiegsduell gegen FSV Waiblingen. FOTO: SCHACHTSCHNEIDER

KSV-Frauen hadern nach 2:3 mit Schiedsrichter
FUSSBALL Löwinnen gegen Pilgerzell am Ende zu neunt – Wilhelmshöhe gewinnt

Einen Freistoß von Hanna
Kuntze fing die TSV-Keeperin
hinter Linie, doch der Referee
gab das Tor nicht (70.). Dann
eine Doppelstrafe gegen den
KSV: Nach einer Notbremse
sah Derya Völker die Rote
Karte. Und Pilgerzell schoss
per Strafstoß das Siegtor (78.).
„Es gab heute leider sehr vie-
le fragwürdige Schiedsrich-
ter-Entscheidungen“, sagte

Trainer Alessandro Wiegand.
Kassel: Wandrei - Poznanski, Linke (26.
Völker), Lattermann, Kuntze - Mason
(60. Lührs), Allmeroth - Jessen, John,
Krause (68. Heyder) - Schade

Gruppenliga
Gruppenligist Wilhelmshöhe
hatte den TSV Flechtdorf zu
gast und gewann 2:0 (2:0). Die
Treffer erzielten Elisabeth
Manz (15.) und Kathrin Ditt-
mar (41.). srx/wba

Durch einen von Torhüte-
rin Sabrina Wandrei verwan-
delten Elfmeter ging der KSV
in Führung (9.). Kinga John
traf aus der zweiten Reihe
zum 2:0 (36.). Direkt nach
dem Anstoß verkürzten die
Gäste (37.). Erneut einen lan-
gen Ball nutzten sie zum Aus-
gleich (44.). Eine Minute spä-
ter flog Lisa Lattermann nach
Notbremse vom Platz (45.).

Kassel – Während die Fußbal-
lerinnen des KSV Hessen Kas-
sel einen Rückschlag erlitten,
kam die TSG Wilhelmshöhe
zum neunten Sieg.

Hessenliga
Die Löwinnen kassierten

gegen den TSV Pilgerzell eine
2:3 (2:2)-Heimniederlage und
beendeten die Partie nach
zwei Roten Karten zu neunt.

Traf zum 1:0: KSV-Torhüterin
Sabrina Wandrei. FOTO: R. MICHL

Finale-Bowler
überzeugen bei
letztem Start
München/Regensburg – Auch
wenn Bowling-Bundesligist
Finale Kasseler vom letzten
Doppelauswärtsstart nicht
die erhofften acht Wertungs-
punkte (WP) mitnehmen
konnte, bot das Team doch
überzeugende Leistungen.
Gegen den deutschen Vize-

meister BK München muss-
ten sich die Kasseler knapp
mit 1:3-WP und 22,5:19,5
Spielerpunkten (SP) geschla-
gen geben. In diesem span-
nenden Match waren die Fi-
nale-Bowler Mark Jonasdof-
sky mit 1421/Schnitt 237 Pins
und Mike Bergmann 1393/
232 Pins in sechs Spielen die
überragenden Akteure.
In Regensburg zeigten die

Kasseler, warum sie die Divi-
sion 2 der Bundesliga vom
ersten bis letzten Spieltag do-
minierten. Ratisbona Regens-
burg wurde förmlich über-
rannt – angeführt von Paul
Moor, der in seiner 6-Serie
mit 1501 Pins einen Spiel-
durchschnitt von 250 Pins er-
zielte und ein perfektes Spiel
mit 300 Pins warf. Es war erst
das achte 300‘er Spiel eines
Finale-Bowlers in der 20-jäh-
rigen Bundesliga-Historie.
Ratisbona musste sich mit

0:4 WP und 13:29 SP wieder
geschlagen geben. Insgesamt
spielten und erzielten für Fi-
nale Paul Moor 2088/Schnitt
232 Pins in 9 Spielen, Mark
Jonasdofsky 2050/228 in 9
Sp., Oliver Morig 2716/226
Pins in 12 Sp., Mike Berg-
mann 2703/225 Pins in 12 Sp.,
Andreas Hernitschek 2603/
217 Pins in 12 Sp und Vin-
cenz Vluggen 1260/210 Pins
in 6 Sp. sn


